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und im O ktober häufig. Am 9. 9. w urde noch ein frisches Tier von 
Agrotis lucipeta  F. am Licht gefangen. (Bem erkenswerte Flugzeit!) 
Hadena porphyrea  Esp., Am m oconia caecimacula F., Dichonia con- 
vergens F. und D ryobota protea  Bkh. w aren den ganzen M onat über 
nicht selten an Licht und Köder, w ährend Dichonia aprilina  L. 
ebenfalls nicht selten, aber nu r am Köder erschien; convergens F. 
und proiea  Bkh. flogen auch noch durch den ganzen Oktober. Von 
den Leucanien flogen häufig in 2. Generation pallens L. und 
L-album  L., ferner Caradrina ambigua  F. Ende des Monats waren 
am Köder häufig Orthosia helnola L., in  prachtvollen Stücken, und 
litura  L., w ährend  Iota CI. und macilenta  Hb. seltener erschienen. 
X anthia fuloago  L. w ar häufig  auch in der ab. flaoescens Esp., 
lutea  Ström, w ar selten. Von den O rrhodien w aren häufig erythro- 
cephala  F. auch in der ab. glabra Hb. wie schon im F rüh jahr, und 
rubiginea  F. Die Xylinen des F rü h jah rs  w urden auch wieder fest­
gestellt: ornithopus Rott., furcifera  Hufn. und socia Rott. Erstere 
w ar sehr häufig. Plusia festucae  L. flog einm al ans Licht, Catocyla 
fra x in i  L. dagegen w ar nicht selten wie schon im V orjahr.

Larenlia silerala Hufn. flog häufig bis in den November, sel­
ten w ar Larenlia firm ata  Hb. H ybernia aurantiaria  Esp. w ar auch 
häufig bis in den November hinein. Im O ktober und November 
w urden u. a. noch an Licht gefangen Ptilophora plum igera  Esp., 
Poecilocampa populi L., Brachionycha sph in x  Hufn., ferner Laren - 
tia miaia  L., dilu tata  Bkh., autum nata  Bkh. und einm al am 17. 10. 
christyi Prout., w eiter Himera pennaria  L. und A nisop teryx  ace- 
rnria Schiff. Die beiden letzteren w aren sehr häufig. Orrhodia ligula 
Esp. w ar einm al am 23. 10. am Köder; Larenlia juniperata  L., die 
1935 beobachtet wurde, fehlte.

Die Zygaenen habe ich in meinem Bericht übergangen, da sie 
noch auf eine nähere Bestimmung w arten. Sesien und Psychiden 
w urden keine beobachtet. Diese Gebiete harren noch einer Durch­
forschung.

D am it w äre mein Überblick über das Sam m eljahr 1936 be­
endet. Aus der Fülle m einer Beobachtungen konnte ich nur einen 
Ausschnitt bringen, aber auch dieser gibt wohl schon einen Begriff 
von der Reichhaltigkeit der hiesigen Schm etterlingsfauna. Und dies 
sollte ja  der Zweck meines Berichtes sein: Einen Einblick zu geben 
in ein interessantes bisher zu wenig beachtetes Gebiet unseres 
Vaterlandes.

lieber Indomalayisdie Nachtfalter (Lep. Heteroc.). 111.
Von Prof. Dr. VV. R o e p k  e, W ageningen (Holland).

(Mit 3 Abbildungen.)
Pida strigipennis M o o r e  Lep. Atk. (1879) 53 $, pl. 3, f. 11 $

(Locharna): Sikk. — S e i t z - S t r a n d  X (1915) 316. —
B r y k :  Lep. C a t. 'p a rs  62 (1934) 138.
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D ie V erbreitung dieser A rt erstreckt sich, soweit bisher be­
kan n t, von den östlichen H im alaya-A usläufern (Nominatform) bis 
nach Form osa und M alakka (ssp.). Sie kommt aber auch auf Java 
und Celebes vor; eine Sum atra-, vielleicht auch noch eine Borneo- 
Form , dürfte  wohl noch entdeckt werden. Auf Java ist die A rt 
selten, es sind nur einige wenige E xem plare aus dem Gebirgslande 
des Westens dieser Insel bekannt. M erkwürdigerweise werden von 
diesem auffälligen T iere eher die $$  wie die cf cf erbeutet. Das 
einzige, m it bekannte cf von Java  befindet sich im Museum Leiden, 
es ist leider schlecht erhalten, aber noch gut kenntlich. Die ganze 
Vfl.-Oseite ist gleichmäßig dunkelbraun und dicht schwärzlichbraun 
gestrichelt, die Hfl. sind eintönig tief schwarz-braun, fast schwarz. 
Ich möchte diese Java-Form  als besondere Ssp. auffassen und be­
zeichne sie als Pida strigipennis javanica  nov. Das cf des Leidener 
Museum stam m t von T jin jiru an , 1700 m, W .-Java, leg. v. d. 
W e e 1 e. Ferner befinden sich im Leidener Museum 3 99  und in der 
Samml. Wag. 1 9 aus W .-Java.

Die M alakka-Form  ist kürzlich als Pida strigipennis limbata 
C o l l .  beschrieben worden, s. Nov. Zool. XXXVIII (1932) 90. Das cf 
derselben fä llt durch den b reit hellgerandeten Hfl. auf. Es ist m erk­
würdig, daß die A rt im N orden ihres V erbreitungsgebiet (Sikkim) 
in beiden Geschlechtern identisch ist, w ährend sie offenbar nach 
dem Südosten zu sexuell s ta rk  heterom orph w ird.

Das einzige m ir bekann te Cel.-Ex. befindet sich im Museum 
Amsterdam, Samml. v. d. B e r g h .  Es träg t die E tike tte  R urukan, 
1920, die Spannw eite beträg t 63 mm. Die Vfl. zeigen auf weißem 
U ntergrund die charakteristische dichte schw arzbraune Querstriche­
lung zwischen den Adern, wobei gewisse Bezirke ausgespart blei­
ben. Die Adern selbst sind gelb, die Hfl. sind ober- und unterseits 
rein gelb, ohne jede schwarze Fleckung. Kopf und H alskragen sind 
braun  behaart, die lange und weißliche B ehaarung der Schulter­
decken ist eigentümlich aufgerichtet. Es ist anzunehm en, daß auch 
diese Gel.-Form sich als besondere ssp. herausstellen w ird, sobald 
das cf bekannt ist; ohne Kenntnis des letzteren jedoch kann  man 
sie nicht benennen. Da diese m erkwürdige Lym antriide bisher nur 
wenig abgebildet ist, möge hier eine Photographie des Cel.-9 
wiedergegeben werden, s. Abb. 7.

F a rn .  A r  c t i i d  ae.
I\iasana  n. g., typ . dehanna  P g s t .

Die G attung unterscheidet sich von PericaUia Hb. dadurch, 
daß im Hfl. die Adern n 6-7 lang gestielt sind. Ihre Gabelung ist 
daher w eit von der oberen mc-Ecke entfernt. Im Vfl. sind n 7-10 
gestielt, n n entspringt etwas von der oberen mc-Ecke. Fühler in  
beiden Geschlechtern bis zur Spitze doppelt gekämmt. K örperbau, 
namentlich des cf, verhältnism äßig schlank.
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D er G attungstypus, A . dehanna  P  g s t., w urde nach einem cf 
von Nias beschrieben und abgebildet, s. Jahrb . Nass. Yer. XXXVIII 
(1885) 14 sep., t. 1, f. 10. Die Abb. stellt ein blasses Ex. dar, m it 
wenig rot im Hfl.; Spannw . 45 mm.

M erkw ürdigerw eise ist diese A rt sowohl von H a m p s o n  in 
seinem C atalogue III wie von S e i t z  in den Großschm etterlingen, 
Band X, übersehen. Es ist das Verdienst v a n  E e c k  e ’s, diese 
A rt der Vergessenheit entrissen zu haben. E r beschreibt sie aufs 
neue in seinen Heteroc. Sinn. (Sep. 1950) 199 und bildet ein cf auf 
Taf. V, f. 1, ab. Diese Abb. ist auffa llend  gelblich getönt, fast ohue 
rot, m it scharf licht hervortretenden Adern. Spannw . 57—60 mm. 
V a n  E e c k e  gibt an, daß die A rt außer auf Sum. auch auf Java 
vorkommt.

Sie h a t aber offenbar eine noch größere Verbreitung, obwohl 
sie überall selten zu sein scheint. Das Zool. VIus. der Univ. Am ster­
dam  überw ies m ir ein cf $ von Sim alur, aus der Samml. 
v. d. B e r g  h, zur Bestimmung, w ährend ich kürzlich ein schönes 
Pärchen aus O.-Borneo erhielt. Von Java befinden sich in der 
'Samml. Wag. 2 cf cf 3 $$ . Dieses G esam tm aterial zeigt gewisse 
Lhiterschiede, welche auf llassenbildung schließen lassen, wie sich 
aus den folgenden Beschreibungen ergibt.

A. dehanna ruben im a  n. ssp. Hfl. in beiden Geschlechtern 
,ober- und untcrscits ganz rot, die schwärzliche Mittel binde beim cf 
nu r durch einige zerstreute Eieckchen angedeutet, beim $ dagegen 
ist sie breit, fast ganz ununterbrochen, erreicht aber den A nalrand 
nicht. Im Yfl. ist der Vorder- und 1 linterranclsfleck in beiden Ge­
schlechtern überw iegend rot, nur an den einander zugekehrten Sei­
len  etw as gelb. G rundfarbe der VfL in beiden Geschlechtern b räu n ­
lich gelb, d ie  Adern heben sich nicht heller ab. Es ist die schönste 
und am stärksten rot gefärbte Eorm.

1 cf, 57 mm, Jlo lo t\p us, Simalur, Samml. v. d. B e r g h ,  
Am sterdam ; 1 $. 67. Miotypus, gleicher H erkunft.

\ .  dehanna janana  n. ssp. W ie die vorige, aber die G ru n d ­
farbe der \  fl. m ehr bräunlich, der \  orderranclsfleck ganz gelb, m it­
un ter nur an der Costa etwas rötlich angelaufen. Der 1 lin terrands- 
fleck gelb, nu r in der unteren H älfte m ehr oder weniger rötlich. Die 
Hfl. an der Basis und am Ynalrande rot, vor dein dunklen Saum ­
ban d ins gelbe übergehend; nam entlich untcrscits ist der gelbe Ton 
s tärker entwickelt. Die dunkle M ittelbinde des Hfl. in einzelne 
Eiecken aufgelöst, oder zu Spuren reduziert, namentlich bei cf. Die 
Ä derung des VfL hebt sich nicht scharf ab.

1 cf, 56 mm, H olotypus; 1 $ , 6 7  mm, A llotypus; 1 cf, 2 $$ , 
P ara typ en ; alle von W .-Java, leg. W a 1 s h.
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N. dehanna borneana n . s sp . (A b b . 8). W ie  d ie  v o r ig e , a b e r  d ie  
G r u n d f a r b e  des VfL m e h r  g r a u b r a u n ,  d ie  A d e rn  h e b e n  sich  s c h a r f  
lic h t a b , d ie  F le c k e n  d es  VH. w ie  b e i janana, im  H fl. a b e r  f e h l t  
b e im  cf je d e  S p u r  e in e r  M it te lb in d e ,  o b e rs e i ts  so w o h l w ie  u n te r -  
se its . F ä r b u n g  des c f-H fl. g r ö ß te n te i ls  schö n  ro s e n ro t,  n u r  g e g e n  d e n  
d u n k le n  S a u m  e tw a s  in s  g e lb e  ü b e rg e h e n d ;  u n te r s e i t s  g r ö ß te n te i ls  
h e l lg e lb , a n  d e r  W u rz e l  rö tlic h .

E tw a s  ve rg r ö ß e r t .

7. Pida strigipennis Moore $, ssp. ? von Celebes. — 8. Niasana 
dehanna borneana Rpke. n. sp. oben d, unten $, Holo* u. Allotypus.

D a s  9  e n ts p r ic h t  d em  cf, v o n  d e r  M it te lb in d e  d es H fl. n u r  
e in  s c h w a rz e s  F le c k c h e n  o b e r-  u n d  u n te r s e i t s  in  C ib -c  e r h a l te n ,  
f e r n e r  u n te r s e i ts  sch w ach e  g r a u e  F le c k c h e n  im  u n te r e n  T e il  d e r  m c .

1 cf, 51 mm, Holotypus; 1 9 , 61 mm, Allotypus. Beide von 
Sangkulirang, O.-Borneo, leg. Baron Q u a r l e s  d e  Q u a r  1 e s, 
Jan. 1957, bzw. Dez. 1956.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Internationale Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1938

Band/Volume: 51

Autor(en)/Author(s): Roepke Walter Karl Johann

Artikel/Article: Ueber Indomalayische Nachtfalter (Lep.
Heteroc.). III 193-196

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20907
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53851
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=351450

